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tigsten Kaméfhandlungen, welche die Dogmenentfaltung ®  umranken.
ber die Zunft der Fachwissenschaftler hiınaus, sehen daher alle
Freunde der Kirchenväter un: der Dogmengeschichte der Heraus-
gabe des gesamten Werkes mıt Ppannun; en

Lınz d Dr arl Eder

Das Papsttum 11n Frühmittelalter. Geschichte der Papste vom
Regierungsantrıtt Gregors des Großen bıs ZzuU Mıtte des
11 ahrhunderts Von Franz AÄaver Seppelt. 446.) Leipzig
1934, Hegner. In Leinen geb 12.50

Der zweıte and der auf sechs an berechneten ‚„Geschichte
des Papsttums” des ekannten Breslauer Kirchenhistorıkers erfuülhllt
dıe Erwartungen, dıie I1a  — nach Erscheinen des ersten Bandes egen
durite Gerade das Frühmittelalter ist fur den Verfasser einer Papst-
geschichte, die siıch einen weıteren Leserkreıs wendet, 1n VOeILI-

schıedener 1NS1C. eın Prüfstein. Es gilt, qauf einem ver  HE
vielfach unklen un! ungeklärten Zeithintergrund die Gestalten der
einzelnen Papste in ihrer Verbindung mıiıt einer rasch wechselnden
Zeiıtlage herauszuarbeiten. Dabeı sınd die Quellen vielfach verschuttet,

daß sich über manchen aps wen1g der nıchts Sıcheres ausSs-

a  n 1äaßt. Der Verfasser ist der Gefahr, diese Lücken mıt allge-
meinen Bemerkungen oder Vermutungen auszufüllen, streng aus dem
Weg eSaNSCNH, Welll auch das Gesamtbild dadurch einem vielfach
beschädiıgten Fresko ahnelt. Miıt großer Vertrautheıt un: Sicherheit
führt der Verfasser das scharfe Messer der Krıtıiık überkomme-
NenNn schriftlıchen Quellenmater1al, schneidet Ungeschichtliches radıkal
WeS,; nennt Verdächtiges beim rechten Namen, wahrt ıch aber uch
dem Wust der einschlägıigen Lıteratur gegenüber ıne eigene Meı-
N: Beruhmte Fälschungen, Dezw. Verunechtungen w1ıe die Kon-
stantinısche Schenkung, die Pseudoisidorischen Dekretalen, dıe LOor-
her Fälschungen, schwierige Sachverhalte w1e das Pıpınsche chen-
kungsversprechen, dıe Salbung vo St Denıis, dıe Kaıserkronung
Karls GTZ furchtbare Vorkommnıisse, Dn die aC. des Primi1-
Cer1us Chrıstophorus Papst Konstantın I1 oder das Totengericht
über aps Formosus, Gestalten wI1ie eın Johannes A die Päpste
unter der Herrschaft der uscier un Greszentier u. . erfordern VoO

Geschichtschreıber gerade quf dıeser Wegstrecke Umsıicht, Krıtik
und nüchternes Urteil. Man fühlt, daß der Verfasser dıe Zügel fest
ın der Hand alt.

Die Darstellung begınnt mit Gregor Gr., dem „‚Konsul Gottes‘‘,
un schreitet uüuber die monotheletischen Wırren, die Loslösung von

Ostrom, den und mit den Franken und die Entstehung des Kırchen-
taates auf arl Gr Sie Seiz fort beı den Nachfolgern arls,
zeichnet Nıkolaus I® Hadrıan E und Johannes + eingehender
un führt die Erniedrigung des Papsttums unter dıe römischen Ba-
NC, seine Erhebun: unter den Ottonen und das abermalıge ADb-
sinken unter die Dıktatur gewalttätiger Feudalgeschlechter VOTr en
Wır sınd durch dıe meisterhaften Überblicke eines Schnuürer
und dıe sprachlıche Darstellungskunst eines Gregorovius verwöhnt,
doch esselt dieser Verfasser UrCcC. seine Schilderung der Menschen
und ınge das Interesse sehr und spannt füur den nAachsten and.
‘1ın Verzeichnis der Päpste, allgemeine und besondere Lıteratur-
angaben un: ıne sorgfältige ıste der Eigennamen VOIl M Buch-
born erhöhen die Verwendbarkeıt des Werkes

Es ist wohl keın Zweiıftfel mehr, daß miıt dem zwanzigsten Jahr-
hundert das Jahrhundert des Papsttums im besonderen Sinne her-



aufgestiegen ISt Viele Anzeıchen innerhalb und außerhalb der Mau-
er  . zunden VOo.  a dieser JTatsache und nıicht das letzte ıst das LEr-
scheinen vieler Papstgeschichten. Seppelt hat Urc. An-

lage und Eigenart begründete ussıcht, die allgemeıne -.Papstgeschichte
es Priesters und des gebildeten La1ıen werden.
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Um das Exerzitienbuch des heilıgen Ignatıus wirklıiıch VeOer-
stehen, braucht aszetische Schulung und ernstes Studium.
NM. Meschler hat miıt sSeinem Kommentar der VO  e der Gesellschaft
esu Jange als Manuskriptdruck gehütet, nach dem ode des Ver-
fassers bDer Vo  w} Sierp herausgegeben wurde (dermalen vergriffen,Verlag Herder), 110e Kinführung geboten, diıe kaum mehr uüber-

treffen ist Hardy Schilgen wıll lediglich strengen Anschluß
das Exerzitienbuch diıe Betrachtungen, auf denen dıe Geschlossenheit

uUun: ucC. des aszetisch--psychologischen Meisterwerkes wesentlich
ruht, UucCNH, dem Denken und Kühlen gebildeter Menschen
VO.  b heute entsprechenden Fassung vorlegen. Er bewährt sıch, WIC

sSeiNen bekannten Schriften für Jungmänner, auch diesem
er aqals Meiıster der Darstellung Die Sprache ı1st einfach ohne
Phrase, Der bel aller Sachlichkeit edel und gehoben der „erbau-
lıiıche‘‘ Ton absıchtlich vermileden. Nıcht DU Eixerzıiıtienleiter und
Exerzitanten werden wıllkommenen Stoff für die Betrachtungen
dem Buche finden, wird auch qals geistliche Lesung Priestern, Or-
densleuten un:! ernsten Laıen Vertiefung des relıg1ösen Innenlebens

geben.
Linz Dr Grosam

Die wahre Frömmigkeit. Kanzelvorträge ber diıe praktiısche An-
wendung der katholischen Gnadenlehre auf das relıg1öse Le-
en. Von Dr eo Adam Ortol{f(110.) Straubing,
alther. Kart B

Dem alteren dam reiht sıch der JunSseTre Bruder wuürdıg
Behandelt der erstere e1n dogmatisches Thema, greıift dieser die

Frömmigkeit heraus. Und da ist ihm nıcht einzelne eDen-
säachlichkeiten L[un; ıll den echten Grundzug der irommen
Haltung Vvon allem ankenwerk gereinigt wleder herausarbeıten,
hebt darum hervor, W1e die Gnade und rechte -Anlehnung dıe
Gnade die Hauptsache iıst und darum aufbauend die wahre FTrOom-
migkeit SanNzer, tätıger, . vertrauensvoller Gottes- und Nächsten-
hebe sıch außern hat €l rUuC. allem Schein un en

. Verirrungen auf den eıb In allem gründlich, maßvoll und prak-tisch Predigte jeder Seelsorger das Buchlein durch, wuürde die an
Frömmigkeitsauffassung bald 1Ne gesundere, wirksamere un:!: be-
freıtere werden.

DBerlin--Charlotienburg. tto Cohausz 5
Innerlichkeit. DiIie heılige ITheresia VO 1ın Jesu. Vorträge
für UOrdensfrauen. Von G(Gisbert enge, Franziskaner. FPa-
derborn 1933, FHFerdinand Schöningh. Kart S  ©

Dıiese klaren un ansprechenden Vorträge ind zunächst g -
halten und geschrieben worden für OÖrdensschwestern. Die wichtig-


